
Mit voller Brass-Power
Hörhauser Brass-Nachwuchs im Lager der Jugend Brass Band Ostschweiz in Hüttwilen

Bereits zum 35. Mal findet in dieser Woche das beliebte Lager 
der Jugend Brass Band Ostschweiz (JBBO) statt. Jugendliche im 
Alter von 7 bis 18 Jahren treffen sich in Hüttwilen, um dort bis zum 
19. Juli 2025 gemeinsam mit erfahrenen und engagierten Register-
lehrpersonen ein spannendes und vielseitiges Konzertprogramm 
einzustudieren.

Auch die Brass Band Hörhausen ist wieder mit grosser Beteili-
gung vertreten: Insgesamt 22 Brass-begeisterte aus Hörhausen 
nehmen dieses Jahr am Lager teil, darunter 14 Jungs und Mädchen 
aus der Nachwuchsformation «Fun Brass» sowie mehrere Mitglie-
der der Lagerleitung. Lea, Lena, Viola, Joya, Shania, Luan, Nando, 
Ben, Oliver, Giulia, Carina, Alea, Noah und Ilay geniessen das 

Lager als Teilnehmende. In der Lagerleitung engagieren sich: 
Christian Schwager (Präsident), Roger Gubler (Präsident ab 2026), 
Marco Kressebuch, Maurus Rusch sowie Sherin Al Sadi (Regis-
terlehrer/-innen), Tonia Kressebuch und Nicole Villiger (Sekreta-
riat).

Einladung zum Abschlusskonzert

Zum Abschlusskonzert am Samstag, 19. Juli 2025, um 
18.00 Uhr in der Turnhalle Geeren in Hüttwilen sind alle herz-
lich eingeladen. Die Festwirtschaft bietet vor dem Konzert schon 
Feines vom Grill und kühle Getränke. Weitere Informationen 
unter: www.jbbo.ch.

14 Jungs und Mädchen sowie einige LagerleiterInnen der Brass Band Hörhausen nehmen diese Woche am Lager der Jugend Brass Band Ostschweiz teil.

Dettighofer Veteranen siegen
Freude über den ersten Platz an der Ostschweizer  
Gruppenmeisterschaft im Kleinkaliberschiessen

Die Ostschweizer Gruppenmeisterschaft im Kleinkaliber-
schiessen auf 50 Meter beginnt auf dem eigenen Stand. Drei 
Schützinnen oder Schützen im Veteranenalter schiessen zwei 
Runden und die besten zehn Gruppen bestreiten den Final in 
Goldach.

In Goldach wird im Halbfinal das Feld halbiert und die besten 
fünf Gruppen bestreiten den Final: Zehn kommandierte Einzel-
schüsse in Hunderterwertung. Es siegten drei Thurgauer Grup-
pen: Dettighofen vor Hatswil und Kreuzlingen. Knapp dahinter 
lagen Ebnat-Kappel und Mosnang aus dem Kanton St. Gallen, 
zwei sehr starke Vereine.

Nach zehn Jahren konnte Dettighofen wieder einmal gewin-
nen. Und dies dank einer hervorragenden Leistung von Trix 
Spuhler, die als eine der wenigen Frauen das weitaus höchste 
Resultat des Tages schoss. Wir gratulieren herzlich.

Die siegreichen Veteranen aus Dettighofen (vlnr): Hansjörg Lang, Trix Spuhler 
und Armin Kaufmann.

Yoga in der Badi Ermatingen
14. Juli bis 1. August, jeweils von Montag bis Freitag, morgendliche Yogalektionen im Strandbad

Die morgendlichen Yogalektionen im Strandbad Ermatingen 
gehören seit über zwanzig Jahren zu den Sommerferien-High-
lights für Feriengäste und die Zuhausegebliebenen – unter den 
alten Bäumen, mit freiem Blick auf Himmel, See und Reichenau, 
wird die Yogastunde zu einem besonderen Erlebnis. «In dieser 
Morgenstimmung am See, wenn alles noch ruhig und still ist, ge-
schieht Yoga wie von selbst», meint eine begeisterte Teilnehmerin 
vom vergangenen Jahr, «und der anschliessende Schwumm im 
See sowie der Kaffee im Badi-Beizli ist Ferienfeeling pur». 

Wieder in den mittleren drei Schulferienwochen

In diesem Jahr findet «Yoga i dr Badi» wieder in den mittle-
ren drei Schulferienwochen statt. Die Yogalektionen stehen 

allen Interessierten offen und sind so ausgerichtet, dass auch 
Yoga-Unerfahrene die Stunde geniessen können. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 

Ob mit oder ohne Yoga – ein paar Stunden am See sind Er-
holung pur, ohne Stress und Stau, direkt vor der Haustür! 

«Yoga i dr Badi», Strandbad Ermatingen, 14. Juli bis 1. Au-
gust, täglich Montag bis Freitag, 8.30 bis 9.30 Uhr, (ausgenom-
men bei Regen), Eintritt gratis, Yogalektion 5 Franken. Bei 
unsicherem Wetter: Info ab 7.30 Uhr auf www.yogaamsee.ch. 
Bitte eigene Matte oder Badetuch mitnehmen. Direkte Zufahrt 
nur mit Velo möglich. Autoparkplätze etwa 300 Meter entfernt. 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Mehr Infos: «Yoga am See», Ruth Blattner, Telefon 071 664 
20 90 oder www.yogaamsee.ch.

Der Sommer-Tipp für erholsame Ferien zuhause – morgendliche Yogalektion im Ermatinger Strandbad.

Hangrutsch an  
der Wolfsbergstrasse

Die Instandsetzungsarbeiten in Ermatingen  
sind in vollem Gange

In einem ersten Schritt wurde die abgerutschte Deckschicht 
an der Wolfsbergstrasse im unteren Bereich des Hangs vollstän-
dig abgetragen. Der Wiederaufbau erfolgt nun etappenweise von 
unten nach oben.

Für die Stabilisierung des Hangs wird die Firma Geiges rund 
2000 bis 2500 Kubikmeter geeignetes Aushubmaterial einbrin-
gen. Mit dieser Massnahme soll die Hanglage langfristig gesi-
chert und ein erneutes Abrutschen verhindert werden.

Die Arbeiten werden voraussichtlich noch einige Wochen in 
Anspruch nehmen. Die Anwohnenden werden um Verständnis 
für allfällige Einschränkungen während der Bauphase gebeten.

Für die Stabilisierung des Hangs an der Wolfsbergstrasse werden rund 2000 bis 
2500 Kubikmeter geeignetes Aushubmaterial eingebracht.

Was stimmt da nicht?
Einordnung des politischen Engagements des Pfarrers  

der Evangelischen Kirchgemeinde Diessenhofen

In Diessenhofen Pfarrer und gleichzeitig in Deutschland für 
die AfD politisch aktiv? Ein unmöglicher Spagat! Parteipoliti-
sche Zugehörigkeit und Engagement sollen auch einem Pfarrer 
zugestanden sein, ja. Aber nicht im Ausland und für eine Partei, 
welche der deutsche Verfassungsschutz als gesichert rechtsex
trem taxiert hat. In Diessenhofen eine 100 Prozent Pfarranstel-
lung und gleichzeitig in Frankfurt an der Oder, an der Grenze zu 
Polen, ein zweiter Wohnsitz und ein politisches Amt als aktiver 
Stadtrat? Wie geht das? Stadtrat in Frankfurt an der Oder, in 
circa 850 Autokilometern Entfernung (zum Vergleich: Hamburg 
circa 820 Autokilometer). Da stimmt doch etwas nicht! Positi-
ves, gesellschaftliches Engagement wird von einem Pfarrer sehr 
wohl erwartet, aber an seinem Anstellungsort. Es scheint, dass 
sich Herz und Gedanken längst aus Diessenhofen verabschiedet 
haben, trotz vollem Salär. Das darf nicht sein. Da stimmt etwas 
nicht!� Daniel Dubach, Diessenhofen

LESERBRIEFE Traditionelle Schulschlussnacht
Schülerinnen und Schüler richteten sich in den Schulzimmern der Primarschule Salenstein ein

Traditionsgemäss wird in Salenstein vom Donnerstag auf 
den Freitag vor den Sommerferien in der Schule übernachtet. 
Anstelle eines Zeltlagers rund ums Schulhaus, wurde dieses 
Jahr, des Wetters wegen, das Lager in den Schulzimmern ein-
gerichtet. 

Auf die Nachtwanderung der grösseren Kinder musste jedoch 
nicht verzichtet werden. Beim offiziellen Teil mit den Eltern 
wurde der Schulleiter Marcus Schmidt von der ganzen Kinder-
schar und dem Schulteam mit einem Lied verabschiedet. Er 
durfte durch einen Spalier von Schülern schreiten und erhielt als 
Erinnerungsgeschenk einen grossen gebastelten Farbstift ver-
ziert mit einem Fingerabdruck jedes Schülers. Nachdem die 
Sechstklässler, wie jedes Jahr, ihren selbsteinstudierten Tanz 
aufgeführt hatten, wurden sie vom Schulleiter ebenfalls gebüh-
rend verabschiedet und erhielten nebst der traditionellen Son-
nenblume auch ein kleines Geschenk. Für sie beginnt nach den 
Sommerferien ein neuer Schulabschnitt an der Sekundarschule 
in Ermatingen.

Die Sechstklässler der Schule Salenstein zusammen mit dem Schulleiter Mar-
cus Schmidt.
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